
Ihr Lieben,
ich habe in den letzten Tagen ein Buch gelesen, das für das Schreiben von spannenden Figuren unfassbar
hilfreich wirkte: "Grundformen der Angst" von Fritz Riemann.

Er beschreibt hierin vier Typen von Menschen in ihren individuellen Angst-Ausprägungen:

den "schizoiden" Typen, der Angst vor der Bindung hat
den "depressiven" Typen, der Angst vorm Alleinsein hat
den "zwanghaften" Typen, der Angst vor der Veränderung hat
und den "hysterischen" Typen, der Angst vorm Stillstand hat

Die meisten Personen sind, wie man sich denken kann, natürlich Mischtypen, bei einer geglückten
frühkindlichen Entwicklung findet man Eigenschaften aller vier Ausprägungen in sich, ohne, dass eine übermäßig
dominiert. 

Das Buch ist in den 60ern geschrieben wurden, manche der lebensweltlichen Hintergründe haben sich also
verändert, aber ich hatte beim Lesen das Gefühl, dass viele der generellen Beschreibung nach wie vor
zutreffend sind. Ich habe natürlich sofort angefangen, mich und Leute aus meinem Umfeld den Angstformen
zuzuordnen und dabei gemerkt, dass es auch für die Figuren, über die ich schreibe, ein sehr nützliches Tool
sein kann, deswegen hatte ich das Bedürfnis, das Buch mit euch zu teilen.

Wenn ihr es gelesen habt, freue ich mich, wenn ihr eigene Eindrücke dazu in den Kommentaren hinterlasst.

Liebe Grüße,
Carolina

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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